
 

 

 
 
 
Regionale Verkehrskonferenz     Zürich, im November 2023 
Weinland 
 

PostAuto AG 
Pfingstweidstrasse 60b 
8080 Zürich 
 
 
 

Protokoll der Regionalen Verkehrskonferenz «Weinland» 
 
 

Datum: Dienstag, 21. November 2023 um 17:30 Uhr 
Ort:  Zentrum Kohlfirst, 8245 Feuerthalen  
 
 

RVK-Präsident Jürg Grau  Feuerthalen 
 

Stimmberechtigte Gemeinden: Markus Bührer Benken 
 Brigitte Felix Buch am Irchel 
 Sven Studer Laufen-Uhwiesen 
 Gilbert Mäder Marthalen 
 Daniel Stahl Ossingen 
 Adrian Zwahlen Rheinau 
 Simon Bachmann Stammheim 
 Manfred Löffler Trüllikon  
 Peter Koch Truttikon 
 Reto Giger Volken 
 

Entschuldigt: Stefan Bosshard Buch am Irchel 
 Reto Zimmermann Flaach 
 Andreas Wyler Henggart 
 David Stäheli Kleinandelfingen  
 Stefan Birchler Neunforn 
 

Abwesend: Manuel Conrad Andelfingen / Adlikon / Humlikon  
 Patrick Schmid Berg am Irchel 
 Martin Alder Dachsen 
 Patric Eisele Dorf 
 Gilbert Bernath Flurlingen 
 Jeanette Javet Thalheim a/T 
 

Gast-Gemeinden: Werner Vaterlaus Rüdlingen 
 Hans-Peter Häderli  Seuzach 
 

Entschuldigt: Andreas Herrmann Altikon 
 Andreas Gehring  Buchberg 
 Michael Epp Dägerlen 
 Gemeinde Dinhard 
 Gemeinde Ellikon a.d. Thur 
 Armand Buchmann Hettlingen 
 Andreas Herrmann Altikon 
  

Abwesend: Thanatorn Hudecheck Neftenbach 
 Michael Frey Rickenbach 
  

Zürcher Verkehrsverbund: Lars Keller ZVV Verkehrsplanung 
 

SBB:  Urs Arpagaus  Regionen Manager Zürich 
 

THURBO AG: Ursula Gamper Angebotsplanung 
 

Fachkommission IG S29: Thomas Feer 
 

ZPW: Martin Zuber 
 

PostAuto-Unternehmer: Dominic Moser Motrag Transport AG   
 Erich Schlatter Rattin AG 
 Sabine Krummen Matthias Rapold GmbH 
 Matthias Rapold  Matthias Rapold GmbH 



 
 

 

 
 
PostAuto Gebiet Nord: Claudia Müssiggang Angebotsplanung Nord  
 Lukas Zwygart  Leiter Betriebszone Zürich 
 Lea Schütz Protokoll, Support Markt Nord 
   

Presse: Roland Müller Andelfinger  
    

Entschuldigt: Stephan Betschart  Präsident RVK Unterland  
 Stefan Gerber Stadtbus Winterthur 
   

Abwesend: Mark Stutz Kanton Schaffhausen, Öffentlicher Verkehr 
 Daniel Zollinger Kanton Thurgau, Öffentlicher Verkehr 
 Thomas Lendenmann Pro Bahn Schweiz 
 Christian Sturm PostAuto Angebotsplanung Ost 
  
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der letzten RVK vom 11.05.2023 
3. Aktuelle Informationen und Vorgaben FPV 25/26 ZVV  
4. Aktuelle Informationen SBB   
5. Aktuelle Informationen und Fahrplankonzepte FPV 25/26 PostAuto  
6. Verschiedenes 
7. Nächster Termin 
 
 
1. Begrüssung 
 
Jürg Grau begrüsst alle Anwesenden zur November-RVK im Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen. Anwesend sind unter 
anderem, Postauto, ZVV, SBB und Thurbo, wie auch die Transportunternehmen Rattin AG und Motrag Transport AG 
und Matthias Rapold GmbH. Thomas Feer, IG S29 und Martin Zuber der ZPW. Auch ein herzliches Willkommen an alle 
Gemeindevertreter, Behörden und Gäste.  
 
Das Protokoll wird via Handy aufgenommen, die Daten werden im Nachhinein vernichtet. Niemand ist dagegen. 
Präsenzliste wird rumgereicht mit der Bitte an alle sich einzutragen. 
 
Die heutigen Referenten sind:  Claudia Müssiggang, PostAuto Nord  

Lars Keller, ZVV  
Urs Arpagaus, SBB 

 
 
2. Protokoll der letzten RVK vom 11.05.2023 
 
Es sind keine Einwände eingegangen. Das Protokoll wird genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
3. Aktuelle Informationen und Vorgaben FPV 25/26 ZVV 
 
Lars Keller präsentiert die Informationen des ZVV.  
 
Die Hauptstossrichtungen für das Fahrplanverfahren 2025-2026 wurden etwas genauer erläutert.  
 
Mehr Informationen dazu finden Sie hier: RVK Weinland - aktuelle Informationen und Vorgaben FPV 25/26 ZVV Seite 3 
 
Bei der S-Bahn sind nur geringe Anpassungen geplant. Grössere Angebotsausbauten sind erst mit dem Ausbauschritt 
STEP 2023 möglich. 
 
Die einzige Anpassung, welche das Weinland betrifft, ist: Nach Abschluss der Sanierung des Wipkingerviadukts fährt die 
S24 wieder durchgehend, bei der S20 alle Kurse bis Hardbrücke. 
 
Im Bereich Bus- und Tram sind Ausbauten vorgesehen. 
 
 



 
 

 

 
 
Auf die einzelnen Vorgaben/Anpassungen in der Region Weinland wird Claudia Müssiggang von PostAuto später noch 
detaillierter eingehen. 
 
Finanzielle Mittel: Es stehen 155’000 Franken zur Verfügung. 
 
Nächste Schritte im FPV 25/26  
 
Die nächsten wichtigen Termine im FPV 25/26 sind folgende:  

-  5. Januar 2024 Erste Eingabe der Konzepte MVU an ZVV  
-  4.- 24. März 2024 Öffentliche Auflage  
- 25. März 2024 Frist für Begehren aus der Bevölkerung an die Wohngemeinde 
- Mai 2024 RVK: Diskussion der eingegangenen Begehren  
- November 2024 RVK: Mittel- und Langfristplanung ÖV in der Region  

 
Zeitplan siehe: RVK Weinland - aktuelle Informationen und Vorgaben FPV 25/26 ZVV 
 
Ersatzmassnahmen Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) 
 
Die Umsetzungsfrist läuft am 01.01.2024 ab.  
 
Als Wiederholung zu den Informationen, welche an der letzten RVK im Mai 2023 präsentiert wurden kurz ein paar 
wichtige Punkte:  
 

- Die Strasseneigentümer sind für den hindernisfreien Ausbau von Bushaltestellen verantwortlich.  
- Ersatzmassnahmen sind ab 1. Januar 2024 für nicht hindernisfreie Haltestellen zwingend.  
-  Ersatzmassnahmen dienen nur als Rückfallebene der gesetzliche Auftrag bleibt auch nach Ablauf der 

Umsetzungsfrist bestehen 
 
Der ZVV und die Verkehrsunternehmen organisieren den Ersatzfahrdienst für nicht stufenfreie Haltestellen  
 

- Es ist keine Tür zu Tür Bedienung, es ersetzt den Teil der öV-Reise, der nicht hindernisfrei zugänglich ist. Das 
heisst von der Haltestelle, an der die Person nicht einsteigen kann, bis zu einer idealen Umsteige Haltestelle 
oder hindernisfreien Haltestelle.  

- Es gibt schweizweit eine Anlaufstelle für die Anmeldung (Call-Center) Mehr Informationen dazu finden Sie 
unter folgendem Link: www.zvv.ch/hindernisfrei 

 
Frage: Reto Giger, Volken: Der Ersatzfahrdienst ist nur für Rollstuhlfahrende ausgerichtet, ein Handicap kann aber auch 
Blindheit sein. Für das müssten doch die Haltestellen auch ausgestattet werden? Das wird gemäss Gesetz auch verlangt.  
Somit werden andere Handicaps nicht wirklich beachtet?  
Antwort: Lars Keller, ZVV: Jein, ich werde auf diesen Punkt später noch genauer eingehen. Der Ersatzfahrdienst ist nur 
für Rollstuhlfahrende ausgerichtet, dies ist eine nationale Vorgabe. Der Ersatzfahrdienst sollte eigentlich die letzte 
Rückfallebene sein. Die erste Ersatzmassnahme ist immer die Hilfestellung durch das Fahrpersonal vor Ort, diese sollte 
gegeben sein.  
 
Wie angesprochen, das BehiG verlangt auch für Menschen mit Sehbehinderung Massnahmen:  
 

-  Auch hier sind die Strasseneigentümer verpflichtet Massnahmen für Menschen mit Sehbehinderungen 
umzusetzen.  

- Menschen mit Sehbehinderungen müssen die Bushaltestelle auffinden können.  
-  Gesetzliche Grundlagen schreiben ein Aufmerksamkeitsfeld am Boden bei der vordersten Bustür vor.  
- Auch nicht stufenfrei ausgebaute Haltestellen müssen mit Aufmerksamkeitsfeld versehen werden. (sofern 

verhältnismässig) 
 
Frage: Peter Koch, Truttikon: Viele kleine Gemeinden im Weinland haben nur 1 Strasse mit zwei Haltestellen und diese 
sind Kantonsstrassen. Am Beispiel Truttikon sind wir bereits seit ca. 5 Jahren dabei zwei Haltestellen hindernisfrei zu 
planen und es wird wahrscheinlich weitere 5 Jahre dauern, bis dies umgesetzt ist. Jetzt habe ich gehört, dass in der 
Übergangsphase man auf das ZVV-Budget zugreift. Wir Gemeinden tragen zum ZVV-Budget bei, wird das dann auch so 
indirekt auf die Gemeinden überwälzt am Schluss? Das müsste eigentlich auch beim Kanton bleiben, er ist in der Pflicht 
das rechtzeitig zu bauen. 
 

http://www.zvv.ch/hindernisfrei


 
 

 

 
 
Antwort: Lars Keller, ZVV: Das ist so, bei Gemeinden, bei denen alle Haltestellen dem Kanton gehören ist der Kanton 
dafür verantwortlich. Während dem Pilotprojekt werden die Kosten nach dem Verteilschlüssel Hälfte Kanton, Hälfte 
Gemeinden aufgeteilt. Die verursachergerechte Finanzierung ist Bestandteil des Regierungsratsbeschluss. 
Frage: Peter Koch, Truttikon: Das heisst somit, dass nach 2028 keine Kosten mehr für die Gemeinden anfallen, ab dann 
ist der Kanton zuständig, da es dann nicht mehr über das ZVV-Budget finanziert wird?  
Antwort: Lars Keller, ZVV: Ja das ist richtig.  
Frage: Sven Studer, Laufen-Uhwiesen: Auf unserer Kantonsstrasse haben wir innerhalb ca. 500 Meter 3 Haltestellen, 
eine davon ist behindertengerecht, die beiden anderen nicht. Ich hatte mal kontakt mit jemandem vom Kanton, der 
sagte, ja das genüge, wenn eine der 3 Haltestellen umgebaut sei. Wie ist das? 
Antwort: Lars Keller, ZVV: Gemäss Gesetz sollten alle Haltestellen angepasst werden. Wenn man nachweisen kann, 
dass es nicht verhältnismässig ist, dann könnte man darauf verzichten. Es müssen aber dann Ersatzmassnahmen zum 
Zuge kommen. 
 
Ausbauschritt STEP 2035 (Bahn)  
 
Dieser Ausbauschritt bringt für den Kanton Zürich grosse Infrastrukturausbauten. Die zwei wichtigsten davon sind das 4. 
Gleis am Bahnhof Stadelhofen und MehrSpur Zürich-Winterthur sowie viele weitere Infrastrukturmassnahmen.  
 
Ein wichtiger Punkt ist, durch den Wegfall der geplanten Wankkompensation beim Fernverkehrsdoppelstockzug muss 
das Angebotskonzept in der ganzen Schweiz angepasst werden.  
 
Aufgrund dessen wird es auch Anpassungen am geplanten Angebotskonzept bei der Zürcher S-Bahn geben. Die 
Planungsarbeiten dazu sind aktuell im Gang. Gemäss aktuellem Zeitplan soll im Herbst 2024 ein Angebotskonzept STEP 
2035 vorliegen.  
 
Der ZVV wird an der RVK im Herbst 2024 über die Konsolidierung des Ausbauschritts STEP 2035 für die Zürcher S-Bahn 
informieren. 
 
Frage: Peter Koch, Truttikon: Betreffend der Fernverkehrsdoppelstockzüge, rein technisch, wieso fällt das weg? 
Antwort: Urs Arpagaus, SBB: Diese Fernverkehrsdoppelstockzüge waren eigentlich als Welt-Innovation gedacht 
gewesen. Der erste Doppelstockzug, welcher als Neigezug wankt. Dementsprechend waren auch die Anforderungen 
sehr hoch an das Fahrzeug und die Industrie. Man war zuversichtlich, dass man dies hinkriegen würde. Musste jedoch 
jetzt feststellen, dass diese Technik einerseits Nachteile bringt für den Fahrkomfort und anderseits, dass sich dies nie 
wirklich durchsetzen wird. Darum wurde jetzt seitens SBB die Reissleine gezogen. Man lässt diese Doppelstockzüge nun 
als normale Züge fahren, was natürlich die Fahrgeschwindigkeit verkürzt, dies bringt Auswirkungen auf den Fahrplan. 
Sehr unschön, aber längerfristig betrachtet sicherlich die Bessere Lösung. Alternativen werden gesucht, wie Kurven 
begradigen etc., um Fahrzeitverkürzungen rauszuholen, jedoch bringen diese Lösungen vielleicht 1-2 Minuten ein, was 
finanziell betrachtet nicht sinnvoll wäre.  
 
 
4. Aktuelle Informationen SBB   
 
Urs Arpagaus informiert über die wichtigsten Punkte der SBB:  
 
Um es vorabzunehmen für die S-Bahn sind im FPV 25/26 in ihrer Region im Weinland keine Änderungen geplant. 
 
Rückblick und Ausblick der SBB bleibt auch gleich wie an der letzten RVK informiert.  
 
Erfreulich ist vor allem die sehr gute Pünktlichkeit bei den Zürcher S-Bahnen. Wie auch die Nachfrage im Freizeitverehr, 
welche gegenüber 2019 bereits um einiges übertroffen wurde.  
 
Die wichtigsten Baustellen in der Region siehe: RVK Weinland - aktuelle Informationen SBB 
 
Die wichtigsten Punkte zum Fahrplanverfahren 25/26 wurden bereits vom ZVV von Lars Keller erläutert und sind auch in 
den SBB-Unterlagen zu finden. 
 
 
5. Aktuelle Informationen und Fahrplankonzepte FPV 25/26 PostAuto 
 
Für die PostAuto präsentiert Claudia Müssiggang: 



 
 

 

 
 
Dekarbonisierung bei PostAuto im ZVV 
 
Im nächsten Jahr 2024 sollen gemäss der Zielsetzung von PostAuto schweizweit bereits 4% der Flotte elektrifiziert 
werden. Das bedeutet im kommenden Jahr werden 100 Busse umgestellt sein. Gemäss den Vorgaben von PostAuto und 
dem ZVV sollten bis 2024 100% der Busse elektrifiziert sein. 
 
Im Fahrplanverfahren 25/26 werden im ZVV-Gebiet bereits über 10% der Fahrzeuge von PostAuto auf Batteriebusse 
umgestellt. 
 
Im Weinland ist die erste Umstellung ab Frühling 2025 beim PU Motrag – 1 Bus geplant. 
 
Weiterentwicklung Fahrplanangebot 25/26 
 
Kurze Erläuterungen zu den Angebotsänderungen im Weinland auf den folgenden Linien: 
 
Linien 605/621/623:  Kostenneutrale Überprüfung im Raum Kleinandelfingen/Marthalen 

Optimierung der Linie 621+623 wurde geprüft. Ohne zusätzliche Finanzielle Mittel ist 
eine zusätzliche Erschliessung leider nicht möglich. 

 
Linie 620:   Ausbau durchgehender Halbstundentakt Montag-Freitag 
    Aufgrund der Anschlusssituation in Marthalen sind beschleunigte Fahrwege notwendig. 
    Neu werden alle Haltestellen bedient, Marthalen Dorf aber jeweils nur in Lastrichtung. 
    Es gibt 10 zusätzliche Kurspaare von Montag-Freitag zukünftig. 
 
Linie 612:   Anpassung der Fahrplanlage 

Die zu knappen Fahrzeiten in Richtung Andelfingen führen immer wieder zu 
Anschlussbrüchen. In Seuzach ist die Einführung von T30 geplant, deren Auswirkungen 
verschieben die Ankunfts- und Abfahrtszeiten in Seuzach. 
Die Fahrplanlage wird deshalb um 30min geschoben. Ankunft in Andelfingen neu: 
xx.57 Uhr und Abfahrt jeweils xx.00 Uhr. 

 
Linie 670:   Überprüfung Kurspaare 

Der letzte Kurs der Linie 670 um 20:03 Uhr weist eine zu tiefe Nachfrage auf. 
Empfehlung: Diesen Kurs aufzuheben. 

  
Nachtnetz N64+N61:  Überarbeitung Nachtnetz nördlich Winterthur 

Ergebnisse der Überarbeitung sind beim ZVV noch in Prüfung und werden 
nachgereicht. 

 
Siehe Präsentation: RVK Weinland - aktuelle Informationen und Fahrplankonzepte FPV 25/26 PostAuto 
 
 
6. Verschiedenes 
 
Herr Jürg Grau, RVK Präsident möchte sich im Namen der Gemeinde Feuerthalen nochmals bei allen Beteiligten, für die 
Unterstützung seines Begehrens betreffend Linie 634 bedanken. Auch der neue Stadtbus 632 ist für Feuerthalen sehr 
wertvoll. 
 
Am 8. Dezember wird es beim Coop Rymarkt eine kleine Einweihung der neuen Linie geben. Es sind alle dazu herzlich 
eingeladen. 
 
Frage: Daniel Stahl, Ossingen: Auf den SBB-Anzeigetafeln in Ossingen sind nur die S-Bahnen aufgeführt aber nicht die 
Busse. In Andelfingen sind die Busse auch aufgeführt. Könnte man die Busse auch in Ossingen aufführen? 
Antwort: Urs Arpagaus, SBB: Antwort wird direkt an Fragesteller übermittelt.  
Frage: Daniel Stahl, Ossingen: Warteräume in Winterthur schliessen bereits um 22:00 Uhr. Für Personen, welche mit der 
S29 kommen und 30 Minuten auf den Anschluss warten müssen wäre es schön, wenn es länger offen wäre. 
Antwort: Urs Arpagaus, SBB: Antwort wird direkt an Fragesteller übermittelt. 
 
 
 



 
 

 

 
 
7. Nächster Termin 
 
Folgende Termine wurden für die nächsten RVK’s im Jahr 2024 bekanntgegeben:  
 
30.05.2024 17:30 Zentrum Kohlfirst, Feuerthalen 
12.11.2024 17:30 Zentrum Kohlfirst, Feuerthalen 
 
Eine detaillierte Einladung wird noch folgen. 
 
Jürg Grau, RVK-Präsident, bedankt sich bei allen für die aktive Teilnahme und lädt alle noch im Namen von PostAuto 
zum anschliessenden Apéro ein.  
 
 
Für das Protokoll 
 
 
PostAuto AG 
Support Markt Nord  
 
 
 
 
Lea Schütz 
 
 
 
 
 
 
Beilagen: 
RVK Weinland - Informationen und Vorgaben FPV 25/26 ZVV 
RVK Weinland - aktuelle Informationen SBB  
RVK Weinland - aktuelle Informationen und Fahrplankonzepte FPV 25/26 PostAuto 


